
Pfarrei Dom
Gallusstrasse 34 | dom.kathsg.ch

Pfarrei St. Otmar
Grenzstrasse 10 | stotmar.kathsg.ch

Pfarrei St. Georgen
Wiesenstrasse 50 | stgeorgen.kathsg.ch

Pfarrei Riethüsli
Gerhardtstrasse 9 | riethuesli.kathsg.ch

Pfarrei St. Maria Neudorf
Rorschacher Strasse 225 | neudorf.kathsg.ch

Pfarrei St. Fiden
Greithstrasse 10 | stfiden.kathsg.ch

Ökumenische Gemeinde Halden
Rehetobelstrasse 89a | haldenstgallen.ch

Pfarrei Heiligkreuz
Iddastrasse 33 | heiligkreuz.kathsg.ch

Pfarrei Peter und Paul Rotmonten
Waldgutstrasse 16 | rotmonten.kathsg.ch

Pfarrei St. Martin Bruggen
Fürstenlandstrasse 180 | bruggen.kathsg.ch

Pfarrei Bruder Klaus Winkeln
Herisauerstrasse 75 | winkeln.kathsg.ch

Pfarrei Abtwil-St. Josefen
Kirchweg 7 | kath-abtwil.ch

Pfarrei Engelburg
Tannenbergstrasse 1 | engelburg.kathsg.ch

Mülenenschlucht
Mülenen-Schluchtweg 

Berneggwald, Kapf
Kapfwaldweg 

Kloster Notkersegg
Speicherstrasse 112 

Kapelle St. Wolfgang
Haggenstrasse 105 

Lindeli Bruggen
Lindeliweg 

Wenigerweiher
St. Georgenstrasse 251 

Ostfriedhof
Kesselhaldenstrasse 40/42 

Kapelle St. Josefen
Spiseggstrasse, Abtwil
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Stadtlounge Roter Platz
Raiffeisenplatz 2 

Gallusplatz
Gallusplatz

Marktplatz
Marktplatz 

Lattich
Güterbahnhofstrasse 7 

Lokremise
Grünbergstrasse 7 

Kreuzbleiche
Kreuzbleicheweg

Kybunpark
Zürcherstrasse 464 

Spielplatz mit Entenweiher
Moserwies 9, Engelburg
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Drei Weieren
Dreilindenweg

Burgweiher-Areal mit Kapelle
Fürstenlandstrasse 25  

Sitter
Sittertalstrasse/Wägenwaldstrasse

Kinderfestplatz (Wiese)
Höhenweg 14

Wildpark Peter und Paul
Kirchlistrasse 92 
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Botanischer Garten
Stephanshornstrasse 4 

Naturmuseum
Rorschacher Strasse 263  

Gübsensee
Gübsenstrasse

Gründenmoos
Gründenstrasse 34 
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Burgweiher-Areal 
mit Kapelle Maria 
Einsiedeln 
Ein Naturjuwel 
mitten in der Stadt

Berneggwald 
und Kapf 
Die Linde als kraft-
spendender Ort

Lattich
Das Kreativ-Quartier 
mit Ablaufdatum

Kybunpark
Grün-weisse Ekstase 
auf den Zuschauer-
rängen

Kreuzbleiche
Joggen im Sommer, 
Langlaufen im Winter Spielplatz mit 

Entenweiher
Bräteln zwischen 
Enten-gequake und 
jauchzenden Kindern

Wenigerweiher 
Ein malerischer Ort 
in einem schönen 
Naherholungsgebiet

Drei Weieren
Liebliche Weiherland-
schaft als beliebter 
Treffpunkt

Naturmuseum mit Park
Der Natur auf der Spur

Lindeli Bruggen
Der wenig bekannte 
Aussichtspunkt

Botanischer Garten
Ein spontaner Ausflug 
in wärmere Gefilde

Mülenenschlucht
Ein rauschender 
Bach mit historischer 
Bedeutung.

Kapelle St. Wolfgang 
Tolle Lage und ein 
besonderes Glocken- 
geläut

Gübsensee
Joggen, bräteln 
oder Wasservögel 
beobachten

Wildpark Peter & Paul
Abtauchen und 
die Sorgen vergessen

Kloster Notkersegg
Innehalten und den 
Ausblick geniessen

Marktplatz
Bummeln und 
ausspannen unter 
Vadians Augen

Gallusplatz
Ein Hauch von Italia-
nità in der Altstadt

Lokremise
Vom Lokomotiven-
Depot zum 
Kulturzentrum

Ostfriedhof
Eine prächtige Parkan-
lage für die letzte Ruhe

Kapelle St. Josefen
Sich ausruhen und  
inspirieren lassen

An heissen Sommertagen bringt ein Ausflug an die 
Sitter gleich doppelt Abkühlung: Zum einen durch ein 
Bad im kühlen Wasser, zum anderen durch den schat- 
tigen Wald am Ufer beidseits des Flusses. Feuerstellen 
zum Bräteln gibt es genug und – wichtig für alle 
Festivalfreunde – im Sittertobel findet jedes Jahr das 
europaweit bekannte Open Air St.  Gallen statt.

«’S isch, ‘s isch nöd» – alle drei Jahre dreht sich in 
St. Gallen alles um dieses Bonmot, was so viel 
bedeutet wie: Findet das Kinderfest statt oder nicht? 
Ausschlaggebend ist das Wetter: Es muss ein schöner 
Sommertag sein, sonst wird das Volksfest verschoben. 
Auch mehrmals! Die Wiese auf dem Rosenberg ist 
aber auch ohne Kinderfest der Lieblingsplatz vieler 
St. Gallerinnen und St. Galler.

Dort, wo einst das aufgestaute Wasser zum Färben von 
Stoffen genutzt wurde, tummeln sich heute Spazier-
gänger und Joggerinnen, Naturliebhabende und Ruhe- 
suchende. Das Burgweiher-Areal wurde 2019 ökolo-
gisch aufgewertet und ist seither für die Bevölkerung 
geöffnet. Dadurch hat auch die angrenzende Kapelle 
Maria Einsiedeln an Aufmerksamkeit gewonnen.

Ein beliebter Spazierweg führt vom Riethüsli-Quartier 
entlang des Berneggwalds und über den Freudenberg 
auf den Kapf, wo eine prächtige Linde samt Sitzbank 
steht. Vor ein paar Jahren wurde der Baum mit einer 
Motorsäge beschädigt, doch mittlerweile hat er sich 
wieder erholt. Die Linde ist eine Landmarke auf dem 
Hügelzug und für viele Menschen ein kraftspenden-
der Ort.

Er ist einer der schönsten Weiher auf St. Galler Boden 
und ein beliebtes Sujet bei Fotografinnen und Foto- 
grafen: Der Wenigerweiher, ein künstlich angelegtes 
Staugewässer am Rande von St. Georgen. Inmitten 
eines Naturschutzgebietes gelegen, bietet er Amphibien 
einen wichtigen Lebensraum und den Menschen die 
Gelegenheit für eine Verschnaufpause vom hektischen 
Alltag.

Baden, joggen, spazieren oder einfach auf einem 
Bänkli sitzen: Dies alles ist auf «Drei Weieren», dem 
Naherholungsgebiet inmitten der Stadt, möglich. 
Die Weiherlandschaft erstreckt sich auf einem Hoch- 
plateau unterhalb des Freudenbergs und ist mit ihren 
Jugendstil-Badehäuschen, dem einzigartigen Ausblick 
und dem Milchhüsli-Kiosk ein beliebter Treffpunkt 
bei Jung und Alt.

Oberhalb des Schlössli Haggen thront im Schatten 
einer alten Linde die St. Wolfgang-Kapelle. Sie ist aber 
nicht nur wegen ihrer prominenten Lage bekannt, 
sondern auch wegen ihrer Glocken. Die werden noch 
heute von Hand geläutet. Die Mesmerin, die gleich 
nebenan wohnt, zieht jeden Abend, pünktlich um 19 
Uhr, an den Glockensträngen – 365 Tage im Jahr.

Entdecken, staunen und lernen: Das kann man sowohl 
im Naturmuseum als auch im Park, der das Museum 
mit der Kirche St. Maria Neudorf verbindet. Zwischen 
Bäumen, Sträuchern und Blumen gibt es einiges aus 
drei geologisch bedeutenden Epochen aufzuspüren: 
Dinosaurierknochen, ein Stück Bahamas und Findlin- 
ge, die für die letzte Eiszeit vor 25 000 Jahren stehen.

Es gibt kaum einen Tag, an dem man auf der Kreuz- 
bleiche keinem Sportler oder Spaziergänger begegnet. 
Die riesige Wiese ist ein richtiger «Spiel- und Sportort», 
und seit ein paar Jahren werden dort im Winter gar 
Loipen zum Langlaufen präpariert. Beobachten kann 
man das Ganze gemütlich von der grossen Terrasse 
des angrenzenden Hotels/Restaurants Militärkantine.

Manchmal muss man gar nicht weit, um Erholung 
zu finden. Vom Engelburger Dorfplatz sind es nur 
zehn Minuten Fussmarsch zum Entenweiher, einem 
«speziell lauschigen Eggli», wie die Einheimischen 
verraten. Es gibt Bänkli, eine Feuerstelle und für die 
Kinder einen Spielplatz. Komplettiert wird das 
Naturerlebnis mit dem Plätschern des Wassers und 
dem Quaken der Enten.

Eine Schlucht mitten in St. Gallen? Ja, das gibt es. In 
der Mülenenschlucht, südlich der Altstadt, rauscht 
das Wasser der Steinach vom Quartier St. Georgen ins 
Tal hinunter. Der Legende nach soll Gallus hier gestol- 
pert und in ein Dornengebüsch gefallen sein. Er blieb, 
gründete seine Einsiedelei und legte damit den 
Grundstein für die Stadt.

Allein ist man am Gübsensee selten. Jogger und Spa- 
ziergängerinnen, Fischer und Familien teilen sich das 
idyllische Naherholungsgebiet. Auch wenn das kühle 
Nass reizt: Schwimmen ist im Stausee grundsätzlich 
verboten – mit einer Ausnahme. Bei einer der beiden 
Feuerstellen darf ein Sprung gewagt werden. Wer 
keine Lust dazu hat, kann auch die vielen Wasservögel 
beobachten.

Irgendwann wird es auf dem Güterbahnhof-Areal wohl 
einen Autobahnanschluss geben. Doch bis es soweit 
ist, nutzt der Verein Lattich die brachliegende Fläche 
als kreative Wirkungsstätte. In den Schiffscontainern, 
Holzmodulen und Lagerräumen wird gemalt, medi-
tiert und fotografiert, gekocht, gegessen und gelacht 
– und draussen, in zahlreichen Hochbeeten, gegärtnert.

Der FC St. Gallen gehört zur Stadt wie die Bratwurst 
und die Olma. Auch für Nicht-Fussballbegeisterte 
wird ein Besuch im Kybunpark zum unvergesslichen 
Erlebnis: Tausende von Menschen, die ihr Team 90 
Minuten lang lauthals anfeuern, ein grün-weisses 
Farbenmeer auf den Zuschauerrängen und schiere 
Ekstase, wenn die St. Galler das Siegestor erzielen. 
Gänsehaut-Feeling pur!

Fragt man nach Aussichtspunkten in der Stadt, ist 
das Lindeli in Bruggen nicht die erste Antwort. Aber 
nur, weil es weniger bekannt ist. Die Aussicht vom 
kleinen, von Wohnhäusern umgebenen Hügel ist nicht 
minder reizend. Im Osten sieht man die Stadt, im 
Westen bis weit ins Fürstenland und im Süden den 
Alpstein. Und an schönen Tagen reicht der Blick gar 
bis zum Bodensee.

Es gibt einen Ort in der Stadt, dort blühen tropische 
Pflanzen, auch wenn Schnee fällt, dort ist der Geruch 
von Sonne und Meer so nah, obwohl die nächsten 
Ferien noch weit entfernt sind. Schon beim Eintritt 
ins Tropenhaus des Botanischen Gartens fällt der 
ganze Alltagsstress ab, und man staunt, was dort 
sowie auf der gesamten zwei Hektar grossen Anlage 
alles wächst.

Früher wurden hier Lokomotiven gewartet, heute wird 
gegessen, getanzt und Kunst bestaunt: Die Lokremise 
hinter dem Bahnhof ist seit 2010 ein Kulturzentrum, 
das vielfältig genutzt wird. Ob Theater, Tanz, Kino, 
Kunst oder Restaurant: In der «Lok», wie sie auch 
liebevoll genannt wird, findet jeder und jede etwas 
Inspirierendes für einen entspannten Abend.

Zugegeben: Man kann den Blick kaum abwenden, 
wenn das Wildschwein sich im Dreck wälzt und der 
Steinbock seine beeindruckenden Hörner präsentiert. 
Die Tiere im «Peter & Paul» lassen die Besucher für 
einen Moment ihre Sorgen vergessen. Schon die Wege 
zum etwas oberhalb der Stadt gelegenen Wildpark 
haben etwas Erholsames, und der Ausblick tut das 
Seine dazu.

Wer im Naherholungsgebiet Drei Weieren spazieren 
geht, sollte eine Runde ums Kloster Notkersegg an- 
hängen – und innehalten. Es lohnt sich. Die Aussicht 
auf die Stadt ist atemberaubend, die Stille, die oft 
nur vom Kuhglocken-Gebimmel unterbrochen wird, 
erholend. Das Kloster ist nicht öffentlich, mehrere 
Schwestern leben dort in einer Viel-Generationen- 
Gemeinschaft.

Das eigentliche Herz der Stadt ist der Marktplatz. 
Hier gibt es Läden, Restaurants, Cafés und Kinos, hier 
treffen sich Geschäftsleute, Studierende und Familien 
für eine feine Bratwurst vom Grill, und an den Markt- 
ständen werden Früchte, Brot und Blumen verkauft. 
Und das alles zu Füssen des Reformators Vadian, der 
hoch oben auf einem Sockel steht und zur Kathedrale 
hochschaut.

Der Gallusplatz ist der heimliche Star unter den städ- 
tischen Plätzen. Seit der neuen Pflästerung erinnert 
er an eine südländische Piazza, und auch die histori-
schen Bauten, Restaurants, Bars und Cafés rundum 
kommen besser zur Geltung. Im Sommer finden hier 
Feste und Flohmärkte statt, im Winter – bei genü-
gend Schnee – wird die allseits beliebte Schneekrippe 
aufgebaut.

Die polysportiven Anlagen im Gründenmoos sind ein 
beliebter Treffpunkt bei Hobby-Sportlern im Westen 
der Stadt, der Wald dahinter ist es bei vielen Spazier-
gänger/innen, Hundebesitzern – und Abenteurern. 
Seit einigen Jahren gibt es dort einen Seilpark für all 
jene, die den Nervenkitzel in luftiger Höhe suchen. 
Selbstverständlich gut gesichert!

Unter den Füssen ein roter Teppich, über dem Kopf 
wolkenartige Bubbles: Die «Stadtlounge» von Künst-
lerin Pipilotti Rist und Architekt Carlos Martinez ist 
das erste öffentliche Wohnzimmer der Schweiz und 
sorgte bei seiner Entstehung 2005 für Schlagzeilen. 
Mittlerweile hat sich die Aufregung gelegt, und der 
Rote Platz ist aus dem Stadtbild nicht mehr wegzu-
denken.

Der Ostfriedhof hat etwas Grossstädtisches. Angelegt 
im Stil englischer Landschaftsgärten gehört er zu den 
prächtigsten Parkanlagen der Ostschweiz. Zwischen 
Bäumen und Sträuchern, einem hübschen kleinen 
Weiher und Hunderten von Gräbern scheint die Zeit 
für einen Moment still zu stehen. Ein idealer Ort, um 
sich vom städtischen Trubel zu erholen.

Sitter
Baden, grillieren und 
Musik hören

Kinderfestplatz
Wenn sich die Stadt 
auf einer einzigen 
Wiese versammelt

Gründenmoos
Erholung und etwas 
Nervenkitzel zwi-
schen den Bäumen

Stadtlounge Roter Platz
Die gute Stube 
mitten in der Stadt

Ort der Erholung
Dreilindenweg   
kathsg.ch/dreiweieren

Ort der Stille 
Haggenstrasse 105   

Ort der Erholung 
Rorschacher Strasse 263   
naturmuseumsg.ch

Ort der Stille 
Mülenen-Schluchtweg   
kathsg.ch/muelenenschlucht

Ort der Begegnung 
Güterbahnhofstrasse 7
lattich.ch

Ort der Stille 
Kapfwaldweg  

Ort der Begegnung 
Grünbergstrasse 7 
lokremise.ch

Ort der Begegnung 
Kreuzbleicheweg

Ort der Begegnung 
Moserwies 9, 9032 Engelburg

Ort der Begegnung 
Zürcherstrasse 464   
fcsg.ch

Ort der Stille
Ostfriedhof  
kathsg.ch/ostfriedhof

Ort der Stille
Kapelle St. Josefen  
kath-abtwil.ch

Ort der Begegnung 
Marktplatz

Ort der Begegnung 
Gallusplatz

Ort der Stille 
Lindeliweg   

Ort der Erholung 
Stephanshornstrasse 4    
kathsg.ch/botanischergarten

Ort der Erholung 
Gübsenstrasse

Ort der Erholung 
Kirchlistrasse 92    
wildpark-peterundpaul.ch

Ort der Stille 
Speicherstrasse 112   
kloster-notkersegg.ch

Ort der Begegnung
Raiffeisenplatz 2 
kathsg.ch/roterplatz

Ort der Erholung 
Gründenstrasse 34   
gruendenmoos.ch

Ort der Erholung 
Fürstenlandstrasse 25 / Burgweiherweg 33
kathsg.ch/burgweiherareal

Ort der Erholung 
Sittertalstrasse/Wägenwaldstrasse   

Ort der Stille 
St.Georgenstrasse 251   
kathsg.ch/wenigerweiher

Ort der Erholung 
Höhenweg 14  
kinderfest.ch

Fast quadratisch, mit Glasfront und Schrägdach: 
Die Josefskapelle sieht von aussen nicht unbedingt 
aus wie eine Kapelle im traditionellen Sinn. Aber 
das Kirchlein ist auch erst 1961 erbaut worden und 
gehört zu den modernen Kapellen. Sie strahlt eine 
meditative Ruhe aus und ist der ideale Ort für 
Inspiration und Gebet – sowohl drinnen als auch 
draussen unter der Linde.
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